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von Christine Egli

Ein Heft zum Thema Strafe? Zweimal leer geschluckt habe ich, als vor

langer Zeit diese Idee aufkam. Ein dunkles, schweres Thema und dann

noch im Winter, kurz vor Weihnachten. Fast schon eine Art
Selbstbestrafung der Redaktion, dachte ich bei mir: nach dem Jubiläumsheft,

leicht und locker, muss es was Ernsthaftes sein, es gibt nicht immer

Dessert.

Schon bald waren wir aber mitten im Brainstorming und ich sah mich

bekehrt. Ein spannendes, vielfältiges Thema. Was ist Strafe überhaupt und

wer setzt sie wozu ein? Unschöne und auch lustige Erinnerungen aus der

Kindheit, der Schule. Die List der Kinder, den Strafenden ein Schnippchen

zu schlagen. Zum Verlieben. Klar, wir sind gerade nicht in der Rolle

von direkt betroffenen Eltern oder Lehrerinnen. Antiautoritäre Erziehung

- noch immer schwebt ein seltsamer Nimbus über dem Thema, wir
sind neugierig, möchten etwas aus erster Hand hören. Und insgeheim

unsere Meinung zum Thema bestätigt bekommen.

Selbstverletzung - inwiefern ist das ein geschlechtsspezifisches Verhalten

und was hat es mit Selbstbestrafung zu tun? Dann die weitgehend

ungelichtete Strafrechtsgeschichte mit Prozessen gegen Hexen und

Kindsmörderinnen. Wo stehen wir denn heute? Haben Frauen Einfluss

auf die Rechtssprechung und wie stehts mit der Rechtssetzung? Immer

wieder holt uns die Macht des Faktischen, Greifbaren ein: Was ist die

Situation von zum Tod verurteilten Frauen? Mir kommen die Mitgiftmorde

in Pakistan in den Sinn, denen Frauen zu Tausenden zum Opfer
fallen: eine Form der nicht staatlichen Todesstrafe, die in keiner Statistik

auftaucht.

Das Heft wird im Dezember erscheinen, konzentriert halten wir uns das

im schwitzenden August vor Augen. Wie steht es eigentlich um die
weiblichen Samichläuse? Auch die Märchen sind eine wichtige Instanz zum

Thema. Schliesslich haben wir als Kinder stundenlang «Märliplatten»
oder «Märlikassetten» gehört - ich kann mich sogar erinnern, dass wir
der Nadel des Plattenspielers von Hand nachgeholfen haben, um schneller

zu dem Teil zu kommen, wo der böse Räuber oder die Hexe endlich

einer gerechten Strafe zugeführt wurden. Was haben die Märchen uns

Erwachsenen zu sagen?

Wir haben zusammen mit den Autorinnen einige unserer Ideen realisieren

können. Und fragen uns, in welcher Art die Ereignisse seit dem

11. September, also nach Entstehen dieses Hefts, unseren Blick aufs

Thema geschärft oder auch verändert haben.
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